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Shaben die Flacianiſche Theos

lögi fid unterſtanden / die Acta

des Colloquij, so zu Aldenburg

in Deiſſen gehalcen / in Druck

zuuorfertigen / aud allbereic

unter das armé vnberichte

Vold weit ausgeſprenge / vnd

allenthalben / bey ihrem Anhang und andern

eingeſchoben /Welcher wir zwar gang keinen

foen für uns/wenn dieſelben ordentlicher weiſel

vngeſtümmelt und obne addition und zuthun

frembder Schrifften /ausgegangen /vnd der ars

men bochbetrůbcen Kirchen darmic gedienec

were.

Denn ſich ja niemand der warheit und des

Liechte zufdewen noch zuberowcren hat/ und

wie wir niemals imfinſtern ecwas lehren ſchrei:

ben oderhandlen baben wollen / das wir nicht

gegci Gott und der Chriſtlichen Kirchen mit

gutem gewiſſen Erndten vorantworten / Alſo

fliehen rpir auch das liedt / vnd Gelerrer / voru

ſtendiget /vnd GottfürchtigerLeutorteil nice)

von allemdeme; fo von vns / im angeftclcen Cols

loquio fürbracht worden iſt / Allein das man

ohne affect ynd'porurteil/ dieraden in Gottesi

furą,becracreyndyrceilc.

smågen aber dié genandtenTheologi wok

ſelbſt bedencken / vnd zu gemüth führen /wie ro

gar vorgeſslic fie unſee vnd ihrer gnedigſten

undgnedigen Obrigkeit der Chut vnd Fürſtens

zu SadfTen pacta , conuentavnnd auffgeridre
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portrege und vorgleichunge aus eigener vor

meſſenheit/ in publicatione dieſer Actorum vber ,

gangen.

Welde ons erſt langſam zu handen kom.

men /derwegenwir ſieaud noonide in cil /nad

nocturfft durcſehen / vidl weniger mit dem

Originalund Protocol conferirn mogen .

Befinden aber im grund/ das in der edition ,

fonderlid die Interlocutoria , daraus der Lerer

ſich der gangen hiſtorien / desangeſtelten Cole

loqui zuerſehen gehabt / borslichausgelaſſen /

und dargegen andere ſcripta , ſo eine reils in Col.

loquio nicht angenommen / zum theil nihe für ,

brabulam endehinan gefickt / vber das auch ein

negifftige Præfation oder eingang vorher geresser

darinnen die vrracben der garchshen en publica ,

tion beſchónec / und die Occalio odor orrad des

fürgenommen Colloquñ felſohlich ergeblec / die

forma der angeſtel en roickel mutwillig vort

Feret/vnd dieCollocutoresund andere perſonen

vnſers chetls / mit falſchen aufflagen vnbillide

beſoweret werden.

Gleicher geſtalt find mit eingemenge ander

rejhre Somebeſchriffren / trider die Superin

tendenten der Kirden / iin Churfürſtenthumb

Baoffen / welcher Chriſtlicher bedencken / mit

onwarheir einer vordammung vorgletcheti und

was von jhnten Gordeliger garce incinung gen

bandlec / calumniofe deprauit oud vbel godeurst

wird. Wie auc newe gloffen und auffdeutun ,

gen / vber die urſachen vnſers von Aldenburg

Abrohiedes / von jbnen erdichter / vnd in Sie Acta

mit eingeſprengeworden ſind ,weldes alles zu

vnſerni



unſerm unglimpff /vnd dasarmeunbedactra .

me Dold wider vns vnd vnſere Rirden ond

Shulen zuuorhetsen von ihnen fürgenommen

iſt.

Wir ſtellen aber allen und jeden Gottfelis

genund vorſtendigen Leuten ſelbſt beim zu vrt

teilen /was mit der unzeitigen edition der Alto .

rum für groſſer roaden in der Chriſtlichen Rir .

den angerichtet / vnd was für frolockungbey

vnſeen gemeinen Feinden und widerfachern den

Papiſten gemacht werde. Denn wie ſonderlich

dielowachen in dieſer Lande Kirchen bicrüber

trefflid geergere vnd in 'zweiffel gefürec wers

den daraus entlich verachtung der Lehrefolget.

Alſowirdden Papiſten aus der vnwarhaffria

gen beſchuldigung des chewren HannesHerrn

PhilippiSelancbonis /vrſach gegeben Lallery

Kirchen Siccer Land fürzuwerffen alsweredie

fürnembſten Heupter derHerr D. Luther und

Philippus) Durb welche Gott der HErr als

durch ſeine Tonderliche erwelte Xúſtzeug /das

liecht des Euangelij in dieſer legten zeic anzung

den/ und widerumb berfür bringen wollen / in

< Dem fürnembſten Artikel der Rechtfertigung !

( darmit man dem Antichriſtvnnd Bapſtumb

erftlich aus Gottes wore abbrud gerhan / und

daráber ſo viel frommer Chriſten von den fein ,

den des Euangelij grewlich erwürgec vnd vmb

brachtwordenſind ) nihemit einander einſtim ;

mig und gleidſinnig geweſen /darmic denn una

ſereFeinde nur geſtercke werden / die lebre des

beiligen Euangelî mit grewlider wütecrcy je

mebr vndmehx 344erfolgen .
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Diefegrauſameergernie /wenn es jtten /wfe

fie für und für rühmen /ein ernft were/vmb Gore

tes ehre /vnd diewahre Euangeliſche Religion /

und derarmen Kirchen Chriſti heil vnd Seliga

Keit /rolten ſie je billich bedacht/oder da ſie ja jbre

Kůnheit ſehen laſſen wolten / mit mehrer auff

ridrigkeit und beſcheidenheit die Acta in Druck

gegeben haben.

Demnach fie aber ein mahl berfür brechen

wollen / vnd ihre rachen mit dieſeredition der

Actorum zuberchönen / vnd vnſere Kirchen und

Schulenauffs newe zuberchmeiſſen /vnd in hod .

The verdacht zu ſegen / ich nicegeſchewet i So

ſollen und können wir aus vnuormeidlíder noe

nit fürüber / ein Eurge erinnerāg hiemit zuthun/

und die Summam vnfer: lehre von der Fuſtifica ,

tion ,weil von dieſemArtickel/ die wechſelſchrifft

tenim Colloquio allein ergangen / zuwiderhor

len / vndden Chriſtlichen Lefer zuvorwernen /

das er durc vnſer Vorleumbder fomehung

und erdidreaufflagen ſich niche bald einnement

laſſen wolle / ſondern das eine Ohre gang /

auch unſern Gegenberichrzouornehmen / Iparen

und behalten wolle / damit es jhme nicht gehe

nach dem gemeinen Sprichwort : Ad pæniteno

dum properat citò qui iudicat: Wer balo fio zu

vrteilen unterſfeber / den wird es hernad ger

tewen.

So viel nun unſer lehr von dem boben und

nötigen Artickel der Rechtfertigung anlanget/

bezeugenwir hiermit erfelio für Gort und der

gangen Chriſtenbeit / das inden Kirchen und

Spulen068 Churfürſtenthumbs 31 Saoffen /

dieſe
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piere funffzig Jahr heto / nad dem das tiedot

des heiligen Euangelij aus Gottes unermes

licher gnade vnd gute widerumb angezündet /

dieſelebre cinbellig / vnuerruckt vnd vnuoran ,

derrigelehrer und behalten iſt worden. Darbey

wir auch binfortbeſtendiglid mic Gorces hulffe

gedencken zu bleibeii ond zuuorharren/ das wir

gleuben / bekennen und lehren / das der wwige

Son Cotes Aus wunderbarlichen unergrund ,

licben rath der Göttlichen Gateſtet / zum Abit .

ler und Heiland gefert ynd verordent iſt7ond

DAB vnsallein vmb defjelbigen fürbitt und vera

dienſt willen / gnade vnd buldeGottes / verger

bungder Sünden /belligerGeiſt / vnd ewigeslcs

ben gewislich gegeben werde.
Norbin milveren

Wir lebren auch / das alle dieſe hohe und

groſſegaben vnnd wolthaten des Sons or

ces /allein mit dem Glauben angenommen
were

ocn /vnd das dieſelben dem Abenſoen nidt aus

einigem verdienſt feiner wercke / ſondern aus

Barmbergigkeit
vndgnaden Gottes / obne et

gene
wirdigkeit geroende/ und der geborſam

des Sons Gottes vmbſonſt obneverdienft / zug!

gerechnet werde / vnd das ein Menſ eben umb

dieſer gnedigen zurednungwillen gerecht/ das

fft / verföhnet und angeneme für Gott ſey .

Denn gerecht werden oder gereccigkeit für

Gott baben / nennen wir / vergebung der. Sún.

den empfaben vnd Gott gefellig / angenehm

vnd verſobner ſein / vmb des HErrn Chriſti

willen/nemlid / von wegen ſeines gehorſams/

welchervnszugerechnet wird /wie S. Paulus

ſpriør/zun ömern am 5. CAP.

Duro



Durd eines doenroben / Yemlich / Chriſt

gehorſam werden vie ander gerecht.

Wirbehalten auch die Excluliuas, ro der 2.

poſtel Paulus zum & ifteen
fábretund widerbo,

lec Gracis, ſine lege, fine operibus legis , und das

eben ſo viel iſt / Sola fide , in ihrem rechten vnd

gründclidhen verſtand / alfo /das ſie alles eigent

verdienſt /wirdigkeit / ruhin und vertrawen al.

Ler unſer werd /ganig ond gar ausſchlieſſen /001

der vrſach der gnedigen annehmunge und verk.

fünunge bey Gott /onddervergebungder Sün.

den / und ſoendung des beiligen Geiftes / vnd

Lrbſcaffcdes ewigen lebens.

Önderinnen unſere Zubérerzum Sffrern /

von denurſachen warumbwir müſſen die exclu .

fiuas feftiglich behalcen / IIemlich / auff das dem

GoneTorres dieſe ſeine ehre /die jom alleine gei

bürt/ gegeben werde / das fein gehorſam Allein

der verdienſt rey für vns /darumb Gore ons on!

fere Sündenvergeben wil / vns gnediglichany

nimmet/ vnd Erben machen ewiger Sdigkeit .

Unddas diebetrübten bergen / wahrenund

beſtendigen croft behalten .

Und das man obne zweiffel Gott Anrufe

fen .

Dnd rechten unterſcbeit zwiſchen dem Gerens

und Euangelio verſtehenkönne.

Wiewir aber lebren /d48 allein duro dens

Glaubendie wottbaren Chriſti empfangen were

den 21fomiffen und fallen wir auch für und für

dieſes lehren das die empfahung der gnaders

Gorres und deo perdienſts Chrifti / duro deit

Glaubennidtanders geſ@ ebe / Denn in marer

betebe



beferung zu Gott / und berglicher erkentnus

det Súnden .

Denn wiewol ein anders iff / beterung zu

Gort /einanders die gnedige annehmung und

verſónung bey Gott 7 ond die zurechnung der

Gerecrig Eett /vnddesgehorſams Chriſtt foift

doch vnlaagbar / das in allen / welche gerecht.

ferciger fürGottwerden /muszugleichdie beker

runge zu Gott fein / Denn Gotthatto ſeinem

Leyde beides gefaffet /das diefe bekerung nocig

rey /onddasmanvergebunggleuben rolle /80

war als ich lebe ich wil nicht das der Sünder

ſterbe / ſondern daser bekeret werde und lebe.

Gar kein zweiffel aber iſt / es mnsin der ber

Ferung einerewe ond (dređen ſeinfür Gottes

zorn /denn ſo lange die ficherheit bleibt / welche

die Sünde nidir erEennet / nod Gottes zorn

fürchcecida it Keinebekerung / vnd da kanauch

keine gnadenoch vergebung rein .

Denn die Sünde machet feindfebafft zwi,

Toben Gottundden enfocn /darumbfan niet

mand zumthrondergnaden vnd barmhersigt

keie crercen / fo er nicht ſeine Sünde erkennecy

und ihme fieleidfeinleffer.

Zuſolcher erkentnas der Sünden aber/ mus

in demſchrecken und rewe / auch wa :baffeiger

glaube kommen /welcheriftim hergen / ein wat ,

hafftiges vorerawen auff den Son Gorces /

vnd nimpe allein an die vorheiſſung von ver!

gebung der Sünde /vnd eigener jhme das vers

dienft und wolchar Chriftizu .

B Ferner



Ferner lehren wir aud / das dis die O & tty

licevnd vnwandelbare warbeit ſey / dasin dem

bergen / welches dergebung der Bunten /durd

denGlauben empfehet / zu gleich der beilige

Geiſtwircke beſtendigen troſi und leben /und

er wecke alle tugenden / mehre den Glauben /

zuuerfiche und hoffnung / zunde an die liebe/

treibezu rechter anruffung/ vnd zu guten wer .

cen /vnd das es gans enmáglido rey / das det

Glaube ſein könne in einem hergen ,dasin Sún.

den widergewiſſen beharret/ond nicht einen gu.

ten porſas hati6ort zugeborſamen .

Pnd dieweil bieber gehorce/ vnd nide kat

noch ſol ausgelaſſen werden / dieleht von guten

Wercken /lehrenwir/ das nötig ſey der neweger

horfam /vnd ein gutes gewiffen / nach den zehen

Geboten /vnd derſelben erklerungen / in der A,

poſtel Sorifften gnugſam ausgedrudt.

Denn dieſes iſt Gottes unwandelbaret ewie

gee wille / dasjhmealle vernünffcige Creacures

ſollen gehorſam rein / ond darzuhat er ſeiner

SonJheſumChriſtum gerand /auff das er ons

widerumb in dieſen gehorſam bringe.

So iſt es gewis /wer in Sünden beharree

wider rein gewiſſen /der iſt nicht bekerét zu Gocc

und bleibtder zorn Gottes vber jhme.

Qudro jemand / der in Gottes gnaden gee

wefen iſt /wider fein gewiſſen handelt / der bet

tråberden beiligen Oriſt / verlowrer gnade und

gersdor



Gerecheig Eeft / leidet Soiffbrucham Glauben /

und fellet widerumb in Gottes zorn / und in

ewige ſtraffe / wo die bekerung nicht wider foli

gec.

Le verdienet aud der ungehorſam unnd

Súndewider gewiſſen nicht allein ewige ſtraffe

nad dieſem leben /ſondern viel grauſamer ſtraf

fenin demzeitlichen leben.

Wie dargegen die Gottſeligkeit verhef.

fung hat / dieſes gegenwertigen und zukünfftis

gen lebens.

Wiewol aber eitt newer gehorſam von nó .

ten iſt /vnd viel groffer tagenden mit dem warı

baffeigen lebendigeni. Glauber ſtets zugleid

fin / fo bleibecdod in dieſen leben / auch in der

nen / welchen die Sünde vergeben vnd zugee

deckerift / alterley ( chwachbetc imangelund ger

brechen / vnd viel böſer neigung / die wir on .

terſcheiden müſſen / Von laſtern und Sünder

wider gewiffers . Vnd damit wir für und für

Alles falſch vertrauen / auff
eigenewirdigkeit /

fraffenund verwerffen /So lebren wir das

für vnd für die perſon / vmb Eeines feines gů .

cen vorfars / werds oder tugend willen für

Gottgerecht/ angenehm und verfånet rey / Forti

dern das man allein ſtecs vergebung der Süni

den / aus lauter gnade vnd
Barmherzigkeit

Gottes empfahedürd den Glauben / welber in .

allem Kampffdes gewiſſens fich allein hele an

den einigen Witler / omb welches willen wir

B ins



in warkaftiger bekerung und anruffungbey

Gocc /zu gnaden angenommen /mit jhme ver .

foner und Erben 008 ewigen Lebens gemache

werden / Vnnd wiewol der gehorſam in dieſem

ſchwachen Leben nice volfommen iſt / so geo

fallen doch die angefangenen cugendenvnnd

gute werck /Gotealſoindem gerechefertigten

und verſöneten /dieweil ſie glauben /das Gocc

die Perſon annimpe omb Chriſti willen / vnd

wil ' rolaben diefen vnuolkomnen geborfam /

jhmcauch gefallen laſſen .

Dieſes iſt die Summa und Inhalt der leh ,

tello wir in unfern Kirden und Sculen bis

daher Wort lob , behalten haben / von dem Ar

tiel der Rechtfertigung vnd guten werden /

wicallen denen bewult ift 7 denen vnſere Pres

digten / Lection und Schrifften bekande rein /

vnd bitcen den Chriftliden und Gortfeligen

Lelet/ er wolle von derSumma diefer on ſee

Betoninus / in Gottes furcht obne præiudicijs

und affecten , nach der Kiderongr 6dcclichés

Worces yrteilen / und fernerecrklerunge vnnd

wettleuffrigereausführung dieſer lehre 1.ro mig

der Augſpurgiſoin Confeſsion , end derfelben

Apologia pom burn Philippe geffelber / ond

mitdes Herrn Lutheri Predigren vnd Sdriffe

ten / durchaus vbercin féimsec / aus anderne

unſerer Kirden Scriptis fudenvnndnehmen .

Denn in dieſer Kúre nide alles hat widerholet

werden können .
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s baben aber die Flacianifchen Theologi/

viel derſelben im Colloquio zu AldenburgCols

locutores geweſen / mit ungrund vnd vorkererer

weiß / vnſern Kirchen vnd Sculen in gemelo

rem Colloquio dieſe nachfolgende calumnias ond

vormeinte corruptelas auffdidoren wollen / wela

cher wir in dieſer Kurgen erinnerung aud eiro

wenig gedenckeri muffen/ weil ſie nad dem Cole

loquio / in allen jhren ausgegangen Tracters

lein /dieſelbigen angezogen / vnd vns damit be

ſaweren wollen .

Das wir fürGOETgerecht werden /

beidesund zugleich imputatione & inchoatione

Dasiſt / aus zugerechneter Gerechtigkeit/ vnd

ausangefangenem gehorſam .

2. Wir werden Fürnemlich durd den Glau .

bengeredt und ſelig .

3. Das gute Werck zur Seligkeit nötig

ſein /mit denandern propolitionibusſo daranget

bange werdm .

4. Das gute Werck die Geredtigkeit vnd

Seligkeiterhalten follern

5. Das man nicht von dem Wortlein Sola

allein ſolſtreiten in dieſer Propoſition , wir wers

den allein durch denGlaubengerecht.

6. Das ein unterſcheid fey zwifden der GC

redrigkeit und Seligkeit.

Bi.
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7. Dasdie Geredtigeeftder ChriſFetis/dat

durofie für6 Ste gerecht rein / in dieſem lebens

unuolloinmen rey .

: 8. Das fürdie guten werd das ewige ler

bengegebenwerde.

9. Dasman die Seligkeit und Xechtferti

gung ergreiffe vnd annehme durch den Glau .

ben unddasBekenenis.

Dargegen wird der Chriftliche Leſer aus

den Actis Colloqui fido vnſerantwort leidelid

zuberichten haben . Welder Summam wir allt

hiernur kurzlich anzeigen wollen,

Der erſten vnnd andern vormeinten Corn

kuprell /babenwiç nicht geftanden / iſt auch nide

erwieſen / daßjemandes vnſers theilsjemals als.

ro gelehret odergeredt/ wie denn die Acta ferner

Ausweiſen/Dabinwir uns referiren.

Was diePropofitionem dermit manDocto

rem Maiorem berbuldiger/ Gute Werck ſein nda

tig zur Sdigkeit/etc. anlange /bat fid Doctor

Maiorfür dieſer zetc/ in etliche Scrifften genug

ſam ertlerer. Dñ dieweil man dieſelbe dabinzic

ben /vndfelfoolid wider reine meinung deuren

wil / als murte fie de merito verſtanden werden /

fich derſelbigen zuentbalcen ond 311 euſſern ers

botten.

Was aber die verdammung derſelben ans

lange/ darauffman,bisbero ſo baregedrungen /

Sats,



daruon iſt im Colloquiogenugſameerklerunggei

ſibebert /das/wo dasgegentheil zu friedevnd ein

nigkeit geneige/wir billid mit dieſem ſtrcis ynd

bader folten perſoonec werden.

Die vierdre iſt aud nihe von den vnfern /

wie fie uns fürgeworffen wird | gebraucht.

Dennob wol dieſe reden in etlichen Schrifften

fürlauffen : Bona opera ſunt neceſsaria ad reti

nendam ſalutem . Das iſt / Gute Werc find nó.

tig das man die Seligkeit niet verliere/oder

das man die Seligtete behalte / ro iſt dod das

viel ein anders/ als wennman lage / Bona opera

retinent falutem , Gure Werck erhalten die Se.

ligkeit /vndzwar haben aucjhres ceils etlidel

der ſie doch verſchonen / cbe gemelce rede zu fühi

ren / fionidegeſchewer / wie in den Adis crwete

fet /vnd ſonſt dargeban werden kan.

Dte fünffte Propofitio , wie die von ihnen

gelegt und gedeutet i iffaud nihe von den vn .

Jern gebraucht/ denn das ecwa in den Odriff*

cen des Herrn Philippteligen / diere wort ſtehen

follen : Wir ſtreiten nicht von dein Wort so,

LA , Gihat garauff eine andere meinung / dar.

uon in derVorantwortung genugſame erin :

nerung geſichehen . Denn der herr Philippus

Auch für der zeit / Wheman vom !NTERIM

gewuſt/ beym leben des Herrn Lutheri / offer

mals diere more bat Fflegen zu gebrauchen /

DAB / wennman ſpridc/ Sola fideiuſtificantur, rey
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teniotebenjuthurt vmbdieſe vier Buchſtabert

S,O, L,A, ſondern vmb den verſtandund meie

nung. Non devoce dimicamus, ſprichter /ſed rem

retinere cupimus. Das ifti Psifi vns niche vmb

das Wort gezence zuthun / fondern vmb die

fadoc/oder verſtand7oder meinung /welche ont

ter dem wort SOLA, begriffen wird / Pem.

licy / das wirobne vnſere vordienfi/ durch den

Glaubengerecht werden ,

Was die fecoffe anlangt / Wiſſen unſer gem

gentheil ſelbſt/dasfic auch die worter/ Gerecha

tigkeit und Seligkeit/ wollen unterſchieden har

ben / We wiſſen auch alle / fo etwas in Gottes

wort ſtudierec/ das / wenn maneigentlich rer

den rol/ das wörtlein SAL VS,oder Seligkeit/

alle wolebacen chriftt zugleich vnd alſo / das

completum beneficium redemptionis & faluationis,

Das volkomliche werck der Erldſung / önd

enelichen Seligmachung in fich foleuft und ber

greifft.

>

Ct

2

fer

Darumbja billio hie kein Jrrthumbfolee

erdideer werdent / 18 wchre denn / das fie fid

felbft offentliches Jrfcbumbs zu ſtraffen luft

bercen . deE

CO .

terDie liebende Propoſition iſt mit den worten

Lutheri / da ſie her genommen / vnſers erad ,

cens dermaffert erklebrer / das Feines weiters

ſtreitsund zancks vonnócen .

So
lente



So ift von der Adrett / das für die guters

Werck das ewige Lebent gegeben werde 7 aus

denen Schrifften /dahin derHerr Doctor Maior

geſehen / auch gnugſameerklehrung geſchehen /.

darmie ohne zweiffel friedliebende Gortfelige

Leutewolzu frieden fein .

Was die neundte anlange / wifreti fie / das

DoctorMaior fürvielenJaren diefelbe in ſeiner

Sørifften ſelbſt ausgeleſcht / ond durch anges

bengreerinneruug alle vrfachen abgelehnet / ein

nigen Jrrcbumbdarauszu ſchöpffen .

Aus dieſer Kursen erzehlung iſt wol zuſe.

ben /das es nurzugenórigte gezen ſein / dari

mic ynſer gegencheil uns gerne verdecrig ma ,

denwolte /ondift zuerbarmen /dasmit groffem

betrübnis die Kirben in dieſen Landen und

anderswo i ro jemmerlich dardurd zerrürtet/

und vieler Leute hergen betrůbet/die anruffung

Gottes zurftoret / vnd der lauff des beiligens

Xuangelö gehindert wird / welcheswir mit

ernſtlichen feuffgen / beklagen / vnd Goce dem

allmedbrigen zu vrteilen / beim ſtellen mari

ſens.

Les hat aber unſer gegentheil / in wehren ,

dei Colloquio , aud andere newe vormeinte

corruptelen wider uns auffzubringen / ſich vns

terſtanden /als Iemlid :

1. Das in Artickel der Xechtfertigung

ynfer guten Wercknorig ſein / alſo / 048fie mula

ſengegenwercig ſein .

3. DAS
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2. Das die Lehre von der Iuſtitia pafsiua cir

gefaſter jrrchambfey.

3. Das durch den Sprnd S. Pauli zur

XdmernCap.4. Dem aber der nicht mitWer

den ombgehet/etc. nur derverdienſt/ vnd nide

notwendige gegenwertigkeit der werd ſelbſti

im Artickel der Xcchefertigung ausgeldloffers

werde..

4. Haben fie dieſe Corruptelam vermeinet

anzuzteben / als betcenwir geſagt /Wenn man

färgebe/ das die AugſpurgilocConfeſsion und

Apologia nidt allein dasverdienſt der werc

ſondern auch die Werck ſelbſt ausdem Arcickel

der Xedtfertigung Ausſdlieffe / Rey ein gang

ongereimbeer bandel / vnnd gebabe fio nido

alſo.

$ . Auch diefes als eine Corruptelam anger

zogen /das wir gerage/DoctorLucherus ſolier

fe in allen feinen Sprüchen vom Artickel der

Xedorfertigungi allein aus /das verdienſt und

nicht dte Werck ſelbſt. Jtem ! Das Doctor

Lutherus die excluſivas in der Frage vom ar?

tickel der Xedorfertigung für Gott /, in aller

feinen Sprüchen nur alſo verſtehe und erklere/

bab duro dieſelben ausgeſchloſſen werde,die vr.

Fad und vordienſt der Gerechiigkeit für Gott/

und das vertrauen und ruhm der werd ,

6. Dasder newe gehorſam ein Anfang und

ftücke rey vnſerer Seligkeic,

>
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7. Das der Glaube rey die caufa efficiens,

oder wirklice vrrad/ propter quam , umb weli

der willen dem Gleubigen die Gerechtigkeit zu.

gerecnet wird.

8. Das der newegehorſamſey das formale

conuerfionis, oder der Bekerung.

Diere auffsnewe/wider uns auffgebrachtecore

ruptelen, haben ficzum theil aus vnſern Schriff

ten / fo damals vbergeben worden / guin cheil

aus andern Büchern / rozuuorausgangen / ge.

Sponnen / allein denbauffen vndzahi zu mehren /

und uns deſto mehr zubeſchweren .

Dasaber ſie ſoldereden für corruptelas ant

ziehen /kommer faſt aus dieſem jhrem Trawm /

undirrigem wahn /d48 /wenn manden articulum

ſuſtificationis nennst / fie nicht verſtehen dis ftuct

oder theil der Chriſklichenlehre / fo von der Gen

recbrigkeit des enrobenfür Gott redee / wie

wir in unſeren Schrifften /Predigten undLectio

nibus folches alſo ſtets gebraudt haben / vnnd

nod nidt andersvorſtehen / fondern dichters

ihnen einen beſondern Actum , der einen ge.

wiffen /doc wie ſiewollen /vnbekandeen anfang

ono endebat / vnd innein gemeſſenen articulum

temporis als in ein Ztrád eingeſchloſſen wirdt.

Derbalben jhn denn dieſewdrcer| Actus, Articy.

lus, Circulus,Forum , Momentum , eins gelten und

bedeuten , die ſie zwar offt onnd viel in jbren

Scrifften widerbolen.

Dieſen Actum aber beſchreiben ſie alfo / das

er rey Allein eineeingieſſungderfälle 6Scelider

gnar



graden / als in ledige Gefeſs /welche zu unbe.

kanter zeit vnd - ſtunde gercebe / derhalben kort

neda kein gut werd vorbanden fein fim aen.

ſoben /in folder eingieſſung / fondern folge als

lererſt / wenn diefer Actus infuſionis gratiæ , das

werk der eingieſſung der gnaden / abſoluirt vnd

polzogen iſt.

Dieſem Enthuſiaſtiſchen Traum haben wir

zugegengelege/ dasdie Gerechtigkeic des armois

Sunders fürGott /nicht ſey ein infufio plenitus

dinis gratix , Eine eingieſſung der fülle der gna.

den/fondern ſey vergebungder Sünden/ gnedis

geannemungzu Rindern Gottes/ vnd zurecha

nung der Gerechtigkeit Chriſti / vnd múffe dies

ſelbe
in wahrer Bekehrung zu Gott / ein jedet

mit Glauben annemen vnnd jhmo zueignen,

Yiu ift es ja vnmúglich / das in warhafftiget

Buffe vnd Bekehrung / und neben recherchaf.

fenen Glauben niche(olten viel vnd mandere

leygurer wer ſein /dieder heiligeGeiſt /der zu.

gleich gegebeit wird / in der gleubigen Bergen

anzünder und wirdre/ Denn wie in der Sonnen

iſt Licht und Krafft zu wermen/vnd dieſe bei

de können nicht von einander getrennet wer !

den / alro /wo rechter Glaubeift an Gort / da iſe

gewislich auch liebe und anruffung zu Gott/

undhoffnung / vnd ein wille und vorlag G0tc

zu gehorſament.

Dieſes alles iſt beyſamen / wie im Fewer

liecht vnd hige / wie der Herr Lucherns ſelbſt

folche er Elehrung gebraucher / 'in der Præfation

vber die Epiffelan dieKömer, Derweginhar

bers

le

E

log
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beri wir allezeitgelebtet und lebren nodo/ das

durch die Excluſiuas der Glaube ( welcher Alletrs

dieſes iſt / damitwir empfahen vorgebung der

Súnde einig und allein auff Chriſtum / der on.

ſere Gerechtigkeit iſt / gewieſen / vnd das aller

verdienft und rubm der Werce / fie fein wie fie

wollen / hinweg genommen / aber nidt die ge

genwart derfelben alſo ausgeſchloſſen werde /

als köndten oder můſten bey und neben dem

Glauben nidr reweoder leid /gucer vorſat vnd

anderetugenden ſein / oder aber / fo fie vorhani

den wehren / das der Menſo nichtEůndes der

Gerechtigkeit theilhafftig werden / vnd ihme

die wolthaten Chriſti zucignen ! Weldes aus

jhren Sørifften und wunderlicben reden ents

lidh folget / da ſtein jhren gedruckten Büdern

ſagen : Particulis excluſiuis excludiomnem omnino

præſentiam operum . Welcereden unsauch erſt ,

lich bewogen baben / das wir bieruon erklerung

in dieſemArtickel von ihnen begert / die wit

dermaſſen bekommen / daß wirvorincrot/ was

für trewme undgedide vonder Gerechtigkeit

des Abenſchen für Gote / ſie bisher bey fico ge.

tragen undwie vorkehrlich fie dieſe gange lebe

verſtanden haben.

Denn das niemals alſo ( wie in Actis ihrer

Schrifft zu finden / Fol.72. Jtem / 58. vnnd

Wigandus vnd die andern Jheniſchen Theor

logi ſonſten in jbren ausgegangenen Tracter .

lin ſchreiben ) in vnfern Birden und Schüler

Tey gelehret worden / vnd das jhr Gediche mic

Der heiligen Schrifft meinung / går sidcvbere

Cilj cin



ein ſtimmen / ffe hell und Elat am Tage/und kan

ein jeder ſo ecwas in Gortes Wort ſtudieret / vnd

reche unterricret worden / ſelbſt leidslid vri

teilen.

Wenn mannun beide / vnſerer Rirchen und

Soulen / vnd dargegen dieſer Ylewen Tbeo .

logen lebe gegen einander belt / und nach der

Proba 68eelicher Soriffc / in Gotees furce

erweger / Zweiffeln wir gar nicht / Einjeder

frommer und erfarnerChriſt werdebald fehen /

wohingemeiner ſein erligereden / die fie als Core

ruptelen wider vns anziehen / als das wirge !

fage:

Das durch die excluluas, gratis ,absą lege,

abse operibus , Sola fide, der perdienſt / wirdig

Ecit /vertrawen und ruhm der gutenWer & /vnd

nidrdiegutenwerck an Ihnen ſelbſt /als das fic

beyvnd nebendem Glauben nicht ſein köndtes

oder ſolcen /ausgeroloffen werden /Welcbe reden

fie dod jhrer are nach / manderley wetfe vor,

drehen /vnd dem Leſer verdedrig zu maden /

fido befleiſſigen .

Derhalben ſie denn dieſe ons vnbekandte

worcer darzu tidten und ressen / Neceſsitatem

preſentiæ ,dienotwendige gegenwertigkeit/ Jtem /

in Actu oder im Articelder Xechefercigung /

die wir auffdie weiſe nihe gebrauot haben .

Aberwie geſage / 80 kommec dieſe bercůl.

digung nur aus ihrem ſrrigen finn vnnd ger

dancken .

Denn ſo allein die Odcclide gnade /wie fic

buon
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dauon reðent / Pag. 22. als in ein ledige Gefels

eingegoffen wird7 vnd den Wenſden /die zeit /

ftund und Abinuten / wenn (older Actus angce.

fangen oder vollbrade wird / unbekandt und

verborgen iſt /wie ſie fagen Folio 5 8. Vnd alſo

ebedenn dieſer Actus geendec /des Abenſchen vera

ſtand und wille randers nidc / denn ein Stock

vnd Block gezogen wird . So können fic aus

foldem erdidton grand wool ragen / 68 måſte

Ecingutwerckda fein /wenn ſoldeGerechtigkeit

øns eingegoſſen wird,

De wollen aber alle fromme Chriſtenwol

bebersigen / vnd mit fleis betrachten / wie dieſe

vorwirrece lebre mic des HErrn Chriſti vnd

8.Pauli Predigten / vnd der gangenbeiligers

Scrifft /ober ein ſtimmet /vnd dafic befinden

werden / das dieſes gar cine newe / onnd der

Sørifft vnbekandre lehrerey , wollen fic ber .

dencken /das die erfte /dritce/vierdre und fänffte

new erdidre Corruptelen , felroolich vnd vnrecor

beſchüldigec vnd calumniofe deprauirt werden /

Denn Steſe Leute / onfere explication von der

Excluſiuis ( ſo allegeie in unſern Kirchen und

Shulen / vnd ſonderlich im freit wider die par

piſten / ro auffdieguten werckbeffrig dringen /

mit fleis getrieben / auch vom Luthero felbft in

vielen hellen Sprůdben ) ſo wir im Colloquio an .

gezogen / gebraucht/ nur aus ibrem gefaſfers

Traum von der eingieſſung der Göttlicben gnas

de/die zu vnbekandrer zeit gerchebe , ond ihren

fonderlimen Actum für fic habe/ zu caddeln

onozuporwerffen fide unterſteben ,



Von der andern Corruptela ,basbietebrevor

derluſtitia paſsiua ein gefaſſerer jrrthumb rey / tre

ſouiel im Colloquio gerage / das uns wunder

nimpe/das ſiemit ſolchem Kinderſpiel fich nicht

( chewen /herfür zu kommen / Wir haben offener

lich geſagt/ daswienior Lutberum berdúldi

gen /das EX allhie Ihme ein jerсhumb gefaſſet

berte / wenn er lebret dasunſere Iuſtitia paſsiua

rey / Denn wir Gottlob /wol wiffen / das die Ger

rechrigketc/ ro für Gottgilr / nicht vnfer werk

rey /auch nicht durch unſerewercke oder verdienſt

erworben vnd erlangtwerdei fondern ſey ein ger

robeno / ro vns aus gnadenon alle unſere vers,

dienft gegeben / vnd derhalben recht vom Lur

tbero luftitia paſsiua genennet wird.

Das aber die Flacianiſchen Theologen aus

dieſer worten ein anderefrembde lebre dichten /

uno ragén / Dieſe Gerechtigkeit heiffe darumb

paſsiua,dases ein eingiefang der fälle Gorelidber

gnaden ſey / vnd daß derhalben der Menſch in

warhafftiger Buſſe und Bekerung , wie ein

Blog ley /vnd allein leide / das ihme die gnade

eingegoſſenwerde / onnd daſſelbe zu der zeit/

wenn er nichtdauonweis. Dieſes /ſagen wir/

fey ein jeéthumb / Denn Sie Ihnen entweder

aus vnuerſtand/oder ſonſt jhre Enthuſiaſmos dan

mit zu berohonen / aus Lutheri wörren gedich .

ferundgefaſſer haben / bey welder antwotewie

es noch laſſen wenders,
f
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Die rechſte Corruptel entſtchee nirgend ani

bers ber / denndas dis wörtlein / Salus,
wenn ſie

unſere Lehre tadeln und anfechten wollen / inen

nichts anders heiſſen oder gelten mus / denn das

wort / luſtificatio . Darumb wie ſie ein articulum

vnnd actum iuſtificationis cidren / darinnen alle

werck ausgeſchloſſenwerden / alſo musjnen aud

hieraus folgen /das derneueGehorſam nidhr ein

Anfang derSeligkeit ſey. Tu wiſſen ſie ſich wol

zuerinnern/ daßvnter jnen ſelbs ein hareer ſtreit

vom Unterſcheid vnd eigentlichem verſtandidier

fer wörter luftificatio & Salus geweſen ſey / wieaus

denSchrifften / rowir in den Actisangezoge/ zur

erſehen/ vnddas ſie ſelbſt dieſes geſtriteen vnnd

gefodten / das durd das wörtlein Seligkeit in

der Schriffrecwas mehr /dennallein die bloß

gnedigezurecnugder Gercchtigkeit vnd auff

nehmung zur erbſchaffc emiges Lebens zuuerſtei

ben ſey / wie es denn nidrkan geleugnet
werden .

Derhalben fo ficfich deffen wüſten zuerinnern /

2uch diefen ſprud Pauli / Titt
. 3. Nach ſeiner

Barmhertzigkeit machet er ons ſelig durchdas

badt der Widergeburt und ernetverung des Heilia

gen Geiſtes/etc. ſo wir ihnen färgehalten/niche

hecten gar wollen aus den Augenleben / wehre

vnſers erachtens allhie Keines zandsvon noten

geweſent / Sonderlich weil ſiedieſe Propoſition als

recherzulaffen / Derneue Gehorſam tft ein an.

fang oder ſtücke des ewigen Lebens/ Den dasdieſe

wort Seligkeit und ewiges Leben von einerley

woltbar und fachen in Chrifti predigcen / vnnd

ber
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bet apoſtel Sarifften gebraucht werden / ift

jnen und andern nichtunbekandt / vnd iſt keines

weicern beweiſens von nocen .

Von der ſiebenden propoſition haben wir ber

Kand / das ſienicht eigentlid gerede fey . Weil

aber andem ort/da ficher genommen / beidewas

vorhergehetund nachfolget / wie wir denn ſols

des in der verantwortung darzu gerest /genug .

fam ausweifet /Wasdes Herrn Doctoris Maioris

meinung geweſen / vnd aus vielenandern feinen

Schrifften ſeine meinung von dieſem Articel

gnagſam kan dargethan werden / Nuch die Pro

poſition får fich nidtals ein dogmavon irgendjes

mand geſtritten /vnd mit geſucren argumenten

serfochten oder defendiret wird / das fich der

balben keiner Regerey zu befahren/ betren fie

billich in deutung derſelben rededieetrain claybrau ,

chen ſollen / die fie ſonſt / wenn ſie anderer Leute

Sorrfften leſen / brauden ſollen vnd můffen /

und die obn zweiffelfie gernewolten /dasman za

jren Schriffte / darin nideallzeic / aud wenn fic

recorlehren /die fürfidrigkeit / ſo von nócen /ger

brauchewirdr / adhibirn mus.

Die adre beſchuldigung / als das der neue

Geborſamdas formale conuerſionis oder der ber

Eerung fey / iff dermaſſen
vonvns widerlegt /das

wir nichtſehen /tas fiebiergegen konten auff

bringen /Denn ſo dieſer ſpruch Pauli : Vbe eine

gute
Xitterſchafft /behalte Glauben und gutget

wiſſen / warift 7 Dnd das gange Chriftlideler

benin dieſem Kampffftehet/ daswir inſterer und

immerwerenderBuſs unnd bekerung zuGott /

wahrers



wahren Glauben öndgut geworffen behalten nó.

gen / ſehen wir nichtwas hiegegegründlibs kúns

teauffgebradt werden . Aberwie fios anſehen

leffit / iſt dieſe jhre berouldigung auch aus dem

falſchengrunde geſponnen / das die bekerung zu

Coer einmera paſsivitas ſey / vnd derhalbender

newe Gehorſam alda Eein ſtade babe / Welders

craum / weil alle Gottfürchtige vnnd erfahrne

Chriſtenmerden können / daser falſch undjer

tig rey /zweiffelitwir nidr/ſie werden ohn unſere

crinnerung verſtehen /was unter dieſen zugeno.

cigeen beſmäldigung von dem gegenteil gefudor

wird /vñwas für groſſe verwirrung,beide in den

fürnembſten ſtůcken Chriſtlicher Lebre / und in

vieler Leutebergen erfolgen werde / ſo dieſer

craum von der eingteſſung der fülle hotelicher

gnad/ vnd von demAčtu, articulo, momento, foro,

circulo iuſtificationis, vondem Kein agenroh wiffers

ſolle oder könne / er rey denn geſchehen und vol.

bracht / einmal eingeführet ond angenommer

wurde.

Wir zwarbezeugen für Gott undder Chriſt

lichen Gemein / Das uns dieſeLehre nicht allein

unbekande und frembd / und in den Kirchenun

Schulen dieſer Landefür der zeit unerhört /ſon ,

dernauch abſcbewlich / vnd wir diefelbemit Gott

licher gnad die zeit unſere lebens meiden und flies

ben wollen / Denn wir befinden erſtlid / das fie

keinen grundt hatin der Górclichen Shrifft/

Zum andern dasſie die Buſspredigren nicht al.

Lein verdundelt/ ſondern gang und garzu nidot

macht. Zum driecen das ſie mit der Euchiren

und Enchufiaften fantaſeien vnd treymen / ſo
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Þorlengſt durch die Chriſtlide Kirche mit ber

ſtendigem grunde verworffen ! ro gar vber ein

ſtimmet / das ſie auch von denſelbigen entlebnec

vndgenomen ſcheiner.

Dennſoman das 72. blat in dieſen Soriff

ten fleifrig leren vnd bewegen wird / vnd was am

58.Blat ſtebet /darzu regen /wirdman reben /das

nichrallein der Luchicen jerige gedancken und

treume hierinne ſtecken / ſondern aud faſt die

wort von jnen entlehner ſein .

Zum pierden das aller croft den betrübters

und geengſtigten gewiſſen mit dieſernewen Lehr

re / aus den hergen genommen / vnd ſie dagegen

in ewig zweiffeln vnd verzagen gefürec werden /

Denn ſo wir nidrausGottes wore / von ſeinem

goedigen willen vnd zuſagen darinneunsjedere

zete / wennwir zufluche zu der gnade Gotres har

ben / vergebung derSünden und gnedigeanne:

mung zu Kindern Gottes verſproden wirdc/

balcen vnd gleubet follen / fondern jrem wahn

nad /auffden Actumvnd Articulumluftificationis

warten múffen /Der allein in eingieſſung der

Göcelichen gnade ſfeber / den wir nicht wiſſen

oderausrechnen können /ro feller aller troſt /vnd

bleibt das berp in ſtetem zagen.

Denn unſereSündein warhafftigenKampff

ons dermaſſen fürgebildetwerden /daß / fo vnfer .

gewiffen nach demfüleri vnd empfinden des cros

ſtes vrteilen fol / es nimmermehrdergnade Gor,

resvnd verfünung gewis ſein kan / denn es ſcheir

Hetimer/ es befülenoch nicht ſo viel croſtes / das

diegeoffeder fünde dadurch könne vberwunden /

unddas fülen des zorns Gottes weggenommen

werden.



werden . Es wifeaudo nicht ob die zeit ober der

Actus vorhanden /dahin dierefcribenten jrezuha

rerweiſen / darinnejme diegnade eingegorrë rey !

weil er ſie noch nicht befinde / Bleibt alſo in ewi.

gem zweiffel und angſt ſtecken /bis er endlich ohne

gewiſſen froſt dahin fallen vnd verzagen /vnd

Auffdie fehrlichen diſputationes vonder ewigen

erwehlung oder verſehung Gottes gerachen /vnd

der Abenſob bey fich roolteffens mus / er rey nice

unter der zalder Auserweleten könne fich auch

der zuſage / ſo nur etliche gewiſſe perſon anger

ben keinesweges frewen oder Annemen / ſonderr

rey Gorc in rein Gericht gefallen / der werde es

nach ſeiner onwandelbaren Geredrigkeit mic

jhme maden/wie mic andern, ſo er in der Auſfere

weleren zal nidr genommen hat.

Solde vnnd dergleichen gedancken folger

aus dieſen Encuftaſtiſchen creumen / wiewir dent

folchs an vielenzuunſern zeiten /mit groſſem bes

crübnuserfahren haben . Vndda Flacio Illirico

ein ernſter Kampff geweſen / als er eelich Jar

(wie er ſelbſt ſchreibe ) mit dieſen gedancken an ,

gefochten worden / wird er ohn zweiffel wiſſen

und erfahren haben /was in dieſer newen Lehre

für troſt ſtecke / 048 er nicht ohne vrſac ſchreis

bec / er reynad dieſer anfechtung /daraus ihme

durch des Herrn Pomerani und anderer erin ,

nerung vormittels Gortlichergnadēgeholffen /

Solcher tehredaraus er keinen croft bette roodpf

fen können /Defto feinder geworden .

Leglid das der große hauffehiedurch in ein

wild /woff vnd Gocclosweſen geführet / vndalle

sudc vnndfleis fico zu GottesWort zu halten !

D ti auffe



auffgebaben wird / wie wir dennlefder får an.

gen ſehen / das allenthalben die Leute beide bor

hes vnd nidriges ſtander in fold Epicuriſo le

bengeraçhen / dasin der ganger Welt faſt ketes

ortzu finden /da nidc groſſer Zude/ Erbarkeit /

vnd cugende zu finden / als ehen bey denen /DA

Gotees worcceglidgelehree vn gepredige wird.

Denn ſpreden die ruchloſen Leute / tft ca

ombdie Gerechtigkeitund Seligkeic dermaffen

geſtalt / das dieſe durch eingieſſung der Gorili,

dengnad / zu der zeit die Woci allein bekande/

mitgetheilerund eingegeben werde/vñ zwar dari

felbenidcallen / ſondern allein denen begegnet /

die in der zal der Auſſerwelsenvorzeignetſein /

was hilffte denn / das ich mich hierumb vergeb ,

lid bemůbe / vnnd das fuche / das ido entweder

nicht bekommen kan /oder poid darzu von Gott

auser ſehen bin /aud obnmeinfleis / ja oht mein

willen mir begegenen wird. Johwilmitler weite

ein guts mútleinbaben / vndmid der Predigee

vermahnenund drewen nicot jrren laſſen .

Dis ſind die Frůdre die aus folderLehreers

folgen /vnd diewir beſorgen / das ſie binfurt bey

der Gottloſen Weltmehr oberbande nemen wet

den /Dafürvns derAllmecbtige Gottgnediglid

omb ſeines lieben Sons willen behücen /vnd vns

bey rechterwaren erkentnis ſeines gnedigenwile :

lens vnd warhafftigen trofts erhalten wolle /da

mit nidt dieſe Lande mitdem flud(wie im Dar

ladte ſtehet ) geſchlagen werden .

airo barbieanber der Chriſtlide Lecler verr

Homen /was dieſerfandeHirden vnd Souler

cinbeko
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cinbellige/ ftere Lehregeweſtvnd nodrey / Von

der Gerechtigkeit für Gore / vnnd von Gurers

Werden / Desgleichen iſt aud Fúrglido ange.

zeige / it was calumnien der Flacianiſche An .

hang zum theil unſere Perſonen /aber viel mehr

diere Chriſtliche Kirchen vnnd vniucrfiteren /

darinne wir leben und dienen /wider je gewigent

Auffo vnbillichſt und feindſeligſt verunglimpffe

vnd beſchwererhabe.

Weil aber einem jeden Chriſten gebúret zu

förderſt Gottes Ehre/ vnnd reine Lehre/ der

Chriſtlichen Kirchen Heil vnndWolfart/ gen

meinen Fried ! Xhue vnd Einigkeit / vnnd ſein

felbft Scelen religkeit in Adt zu haben / zu fod ,

dern / 3u ſuden vnnd zu erhalten / damit nicht

durchannehmung und beſtecigung / ſtrefflicher

Jrthumb' vnd verfolgung der Warheicſampe

der errichten Aufflag und Tonehungunſchuldir

ger Leute(welchedas gegentheil ausgeſprengec

und zum höchſten verfidhr und freiber ) Gottes

Ihrverletc / dA8 Liecor des heiligen Luange.

lij vertundelt und verfinſtert / die KirceGore

tes betrůbet und zerrůtret / die gewiſſen verwir .

ret vnd verwunder / der Seelen Dell'ond Seig

Ecit ingefabr gerege und gehindertwerde.

Als iſt zum höften von nören / vnnd viel

darangelegen /das menniglich verwarnetwer

de / vndein jeder für ſich ſelbſt bedencke / Wasjm

für fehrligkeit/ſdaden vnd onheilgewislio dar

Aus fürſteheund erfolgen mochte /da er fic ge

dadyrer vnſers gegentheils Lügen / Leſterung

undWoordgeſchrey anhengig ond theilbaffrig

maden würdi.

Denn



Dennwieoben gefage / ift er ftlich wol zuber

trachten / Wohin jre frembde/ ongereimbte, ond

jrrigeXeden vnd diſputationen in dieſein vor ,

nembſten Artikel und ſtück Chriftlicher Lehr

gericht ſein vnnd endlich gereiden müſſen / Als

wenn ſie ſobreien undſchreiben / Goor allein wife

Zeit / Jar / nonat / Stunden vnnd Minutent

wenn derActus und Artickel der Xecorfertigung

des Menſchenſich anfahe/dabey kein Gute werck

ſein könne / Quia plenitudo gratiæ tum infundatur

tantum in urceolosuacuos, Das iſt / Es werde als

denn die fülleder Gnaden allein in ledigeXreuſ

lein eingegoſſen / und das es ſich gar nicht wolle

bey einander leiden oder sereinigēlaffen /ſo man

ragec / Habentem bona opera iuſtificari & merum

peccatorem iuftificari, Das iſt / Daseiner / der fica

in Guten Wercken vber/far Gott aus gnaden

gerechewerde / und das der ſelbige dennoch nur

Als ein bloffer Sünder für Gottgerede gerdeka

werde.

XIemlichdas ſolcheunddergleden Corrup .

telen eigentlid darauff gehen / Das entweder

der gemeine Oan onnd einfeltigehauffe dar,

durch in gefehrliche Euthufiaftiloe gedancken

vnd Jrthumb /oder in freche Aneinomiſchefico

erheit und blindheic verleitet unnd vertcuffer

werde.

Dennroman höret /das der Genfch / Bact

bekehrerwerden ſol /mufezu gewiſſer / vnd Gott

Allein bekandrer ſtunde vnd augenblic /die Eino

gieſſung des Glaubens und der Gnade / als ein

Tediges Preuslein empfaben /vnd das in dem

felbigen Artikel vnd Actu Iuſtificationis aud dic

Gegen .



7

Gegenwertigkeit der Guten werd genglich ausi

geroloffen ſeinmüſſe / Dieweil es ſich nicht zuſa .

men reime idas einbloffer Sünder und einer der

guter Werck fich befleiſfet / ſolle gerechtfür Gore

werden . Kan es nidr feilen / Es müſſen je viel

auffdieſen Enthuſiaſtiſoen ſchwarmgerarhen /

srey alles vergeblich /was von bekehrung zu

Gotc/võrew uber die Sünde /vom religmachen ,

den Glauben / vnd deſſelben früchten gepredige

gec vnd gelehret wird / cher vnd zuuor das ſtund

Icin viid momentum vorhanden rey / darinn der

Actus und Articulus luſtificationis durd cingler

fung der Gnad vnnd des Glaubens geſchehen

MU8.

Vnd dieweil daſſebige momentum Gott al.

lein bewuſt /vns aber vnbekandc / merdemitcler

weiledas bersinzweifel und ohnegewiſſen troſt

gelaſſen / könne ſich auch keincs meges zu Gotc

wenden und bekebren i nod die verheiſchung des

* uangdüdurdoGlauben annemen 7 und ihm

ſelbſt applicirn oder zueignen 7 Daraus denn

ſchrecklicheveradrung Gotreb'worto vnnd des

betligen Miniſterij / wic ander Schwenckfeldi.

roen Odwarmgeiſtern zuſehen / vnd entlid /in

ongewishcic der Gecelichen verfehung / dieweil

die cingiefungder Gnaden / vñ destroftsim her

gen nichegefächer wird / verzweiffelung folgen

Dergleichert auch ſo man lebret / das dieſe

rede pauli / Der Abenſch wird gerecht fürGorcy

ohnedes Geſetzes werd / Allein durob Glauben

alſo zuuerſtehen / dasim Arcickel 3 Actu luſtifie

cationis (wie unſers gegensbeils meinung hierås

ber
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berEurg biebetorn berårt )Ylicht allein die wir ,

digkeit / verdienſt / vertrawen / vnnd rhum der

Guten werck /Sondern audy Neceſſitas & præſen ,

tia bonorum operum ,Dasiſt/Die Tugent / vnnd

Guten werd an in ſelbſt / Obſie gleichgarkeine

vrfade/nodtheil finde /derGeredigkeit ſo fúe

Gott gilc / genglid und dermaſſen ausgeliblory

ſen werden , das ſie neben und bey dem ſeligma,

chenden Glauben nidc fein können noch follen /

ift leidelid zuernemen / das die vnſinnigkeit der

Åntinomer / roergerlich und verführifão fürger

ben / das Glaub undSúnd widers gewiſſen bey ,

fammen ſetus / vnd das Gute werck in den gleubi,

gen nidrnócig / Ja auch zurSeligkeit foedlid /

hierdurc confirmirc und beſtetiget / vnd alſo in

dem gemeinen bauffen ein vnbusfertiges / licc

18 / rohes und Gottloſes wefen fortgepflanget/

gefferokec ond gleich gebillidet werde.

Ylad dem aber die offentlich am tage und

vnleugbar / Das ſolde det Euchufiaſtenvnnd

Antinomer Sowermerey /in dem/ das ſie die

Leuteentweder in verzweiffelung / oderin Epis

curiſde ficherheit und verachtungGottes fůby

ren / zu verkleinerung Gottlider Ehre und on ,

terdrückung der beilſamen Lebre unnd verger

bung der Sünden und rechtſbaffenem beſtendis

gem troſt desgewiffens gereichen/ iſt es ohne noc

daffelbe allhier weirleufftigex zuerinnern / vnd

wird fic ein jeder ſelbſt wolwiſſen für foloen

gifftigen Pfeilen des Sathans fürzuſehen und

gu hucen /Wiedenn auch gemeiner Chriſtenheit

ſehr viel darangelegen / dasjerterzelte undder

gleiden



gleichenmehrJrebumb offentlich geferafft und

verworffen / vnd darauff adcung gegeben wer +

del das ſie nide onter dem fchein der Augſpur.

giſchen Confeſſionhin und wider eingeſdobeny

den Leuten beygebracht und eingebildet werk

den .

Weldergeſtalt auch dardurch der Chriſtli.

den Rirchen /Heil /Wolfart / Fried / Xhuevnd

Einigkeit curbirt / verhindert vnnd jemmers

lid verderbet /ift leider allzu robeinlich für au .

gen / vndmüſſen allefromme Chriſtenmit große

ſem hergleid erfahren /dasdteFlacianiſche Rock

reſo freuenlich und chumkůhn nicht weniger die

Augſpurgiſhe Confeſſion als andere des Deri

ren Philippi von Luthero felbft hochgerůmb .

ten Schrifften /darin der Chriſtlichen Lehrfår

nembſten Stuck ordentlid / ridrig vnnd gants

nüglich gefaſt und erkleret / bey den einfeltigers

und erfarnet / verdechtigmaden / verwerffen /

und gleid als mic fúffen treten /welds fie denn

fürnemlidan denen orten chun / da jee antinos

miſe vnndEnthufiaftiſobe Corruprelen / ente

deckt und widerlege werden.

Daraus denn auffalle Flachkomenen hoor

robedlidbe zwiſpale onðtrennunggewis erfolgen

mus/den Papiſten vnfern abgeſagtei Feinden

ein Freudenſpiel angeride 1. den offentliders

Gottesleſtern / ro die vorlanges verdampte

Ketereienwiderherfür bringen / vnnd verner

wern / Thür und Thor Auffgeſperretwird /dar

mit ſie vber vns zu frolocen / vnd je Teuffeliſche

Regerey und jrrthumb deſto leidrer hinund

從 年 widet
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wiedet auszubreittén ønnd zubeſchönen bat

ben.

Derhalbenwollenwireinem jeden / dem retr

nes Gewiffens warhaffetger croſt /vnnd ſeiner

Suelen Acil und Seligkeit lieb unndangelegen

iſt /trewlich hiemit verwarnethaben / das or fico

fleiſſig fürfehe / damit er ntche bald auff jedes

Buch ohnebedacht falle / daſſelbe lefe / rnddem

Tichter one fernern Beride/ ſtadt und Glauben

gebe / d3 er volgendes / man crelere/ entſchuldige

undverantworte ſich ſo hoc mic grund vnd gis

tem beyſtande als manjmmer Einne / niccs bcy

fid gelcen laſje/ denn allein das einige / fo er ciis

mal gefaſt / ond jm als récor und warhaffrig eins

gebildet hat/ Wie denn die teglice erfahrung

giber / das ſich aucb frommeguchertige Leute /

fomir wiſſen und wilten weder lügen nod Jre,

chum approbirn würden / dennoch laſſen durch

eclichervngegründrenBeridt ond Somcheger

ticht alſo einnemen und berriegen / daß man ſie

nadmals keines andern kan bereden / wenſoon

fobeller und klarer Beride geſdidor / als er jm,

mer mag auffgebrador vndfür augin geſtellec

werden,

Es iſt aber jerse inn ſonderheit diefe vnfere

Warnungboob von nocen / Weil wir leidce in

der that befinden /das ebegemelte JeniſdeThcor

loga newlider weile nicht allein allerley Tra .

ctetlein zu vnbillicher vnſer belawerung in off

non Druckgegeben / ſondern auch Eurg vorſchies

ner zeit / die Acta des Oldenburgiſchen Colloquij

zujuemvortheil drucken laſſen / und bin'vnd mic

der{



Der verſchicket /da ſie doch wolgewuſt /wie denes

klerlich aus beider Chur und Fürſten Xeche von

wegen jren gnedigſten vnd gnedigen Herrn ber

willigten vnnd beidhloffenen / auch mit ihren

der Acthe angebornenPersschafften bekreffita

gecer / vnd miteignen Henden unter (briebener

Abrede und abrohied zu ſehen / das jnen ſolche

Feinesreges für ſich ohne hochgedachter Chur

vndFürſten und derſelben politiſche& .eche vor.

piffen vnd zulaſſung zuchun bat gebüren woli

len.

Vnd im fall / da fic vermeiner / das jege ger

melcer Abſchied und Xeces / ongeacht / das er ſo

ſtarlich beſiegele und unterſdrieben / vnndfür

kein ongefehrlid bedencken hat rollen gehalten

werden ſiegarnidire angiengeoder verbunsc!

und fic alſo jrem färgeben nad / gnugam vrſach

gehabt (wie wir nicht achten /das poloos verſten ,

dige Leute vrtheilen werden, die Acta za publis

cirn / hectejnen doch wol geziemner /ſolche vorhin

in onterebenigkeic an gebúrliche ort gelangets

zulaſſen / vnd darauff gnedigſten beſobeid vnnd

bewilligung zu erwarten / vnnd auff erlangren

Conſens / dieſelben ohneeinig præiudicium, vori

gehendenfalſchen Beridor ieingemengre vor

Eerlidhegloſen / auslaffung etlicher im anfang

und hernad, gepflegener Handlung vnd Dn !

terrede / auch ohne zurag vieler zum theil nie?

mals vbergebener noch eingebracheer / zum teil

zu denſelben Acren gar nicht gehörenden / vnnd

alſo hernach vonjnen auffgeriebenen /vnd aus:

gefüiteren Søriffren /ausgehen zulaſſen .

Denn
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Denndas ſiezuberchonung jres unbefugter

fürnehmens/ betreffend die publication der2c

ten des Colloquë zehen vermeinte vrſachen fürı

wenden /zweifeln wir nicht/ E8werdeder Chrift

liche unparteirche Leſer auch ohne weicleuffti.

ger unſereErinnerung ſelbſt leiccblico ſehen vnd

erkennen / das dieſelbenzu bemenclung / deffens

das in genantec vnzeitigen Edition von jnen

wie offc berůrt/wider den offentliden Chur'ond

Fürſtlider Xethe abſcheid und ReceſsmitCalum

niolis præiudicñs dasander theil onbillich damit

zubeſchweren /von jnen freundtlid fürgenoms

men/ ſo gang und garnicer fubleuire nod ente

fobúldige.

Dennwas hilfft fie in warbeit / Obſie gleich

fårwenden /daßbeide theil/ fidh in woorendem Col.

loquio auff der Kirchen Vrthel beruffen /DAB

man keinerpartaufferlegc / lenger ſtill zuſowei

gen / denn lo lang das Colloquium webrete das

Allzeit in der Kirden Gottes gebreuchlid / vnd

norig /das die Acta ordentlicherweiſe / durd'den

Druck der gangen Chriſtenheit mitgetheilt wür

den / Dasman zuuorn die colloquia in X digions

fachen mitden Papiſten gehalten / bat pflegen in

offentliden Druďzufertigen / Das dieſesnido

ein Privatnoch beimlic/ ſondern ein offentliche

und gemeineSacherey /daran der gangen Chris

fenheitviel gelegen / vnnd darinGottes Ehre

fürnemlid fol.geſucht werden / Vnd was der .

gleidenmebr.von jnenin erzchlung der Prſa

doen /darumb ſie die Edition nichtlenger bectent

einſtellen können / zum bebelffangezogen und

fürbradeift porden.



Weil jnen die zumgegenbericht wider unter

augen gehalten und fürgeſtale werden ſol vnd

mus / DAB offigedachte Publication der Schriffe

ten des Colloquijnach ordnung und Inhalt des

Chur vnnd Fürſtlichen Abwiedrs hette geſchen

ben ſollen / und bey ons den Theologis beider .

ſeicoidieweildie vergleidung imAngeſtelten aber

vnuollenten Colloquio keinen fortgang gehabt/

gar nicht geſtanden ohne bewilligung des ans

dern Theils / ohne weiter bedencken / Kach und

Conſens /Hodgedachter Chur vnd Fürſten / die

Acta folchergeſtalt / wie fico unferGegentheil

vermeffenlichunterſtanden/ zu publicirn / vnd

in angemaſter Edicion nichts andere den mehr

ynrbu /zwiſpalt / gezencsvnd ergernis mir vies,

Ler frommen Chriſten betrübnis /vnd der Feinde

des { uangdöfroloden zu ſuchen / ftifften vnd

Anzurichten .

Siewolten ſich aber gerne weisbrennen / in .

dem ſie für geben / als ſolce diefes Theil/ dem von

beyderſeits Theologen verwilligeen Vertrag

zuwtdet / das Colloquiumabrunpier vnd fludos

Darauff einen Synodum gehalcenhaben / darinn .

parceiſbe Prcheil gefeller / die bernachbey uns

exequirtworden . Jiem / das die Stretebúder

von diefen fachen /ſoimColloquiodiſpuctet /niche

nachbleiben mogen / Vnnd ſo viel die papiſten

anlanger 7.das diefelben ficvberunſer zwiſpalt

frewen würden /rey in dieSachevon vielenJa '

renber allbereit offenbar / vnddas in den Actis

widerlegung jter der Papiftiſden grunde zuleta

bens.

Darauff
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Darauffiſt unſere Kurge / vnd riccige 2nt.

wore /das ſie ſich billich zu ſchemen habēíder are

sickel vom Proces im Colloquio (weldeſie den von

beiderſeitsTheologen vorwilligeen vertrag nens

nen) zu jrer ſelbſtEntſouldigung vnd vnſerer

verunglimpffungzugedencken/ dieweil die von

jnen inn Druck verfertigteActa klar bezeugen

mrerden / wie crewlich underbarlich fie fio befliro

fen ( 11ach inhale des (edſten Artikels.) in jren

Sørifftor iniurias, Ambages, Præiudicia zuuer,

húren . Jtem / Slidco nemes einzubringen / fo zu

den drsyen Artikeln nidr gehörig. Inmaſſen

fie fich denn auch dem / von vnſerm Gnedig "

ſtenvnnd jremi gnedigen Herren bewilligt und

beſterigrem abſoied / weldervns auch famprlid

anfangs des Colloquii fürgeleſen / in aller uncer

thonigkelt gang gemeſs und gehorſam erzeige /

Wic jr eigneProteſtation darin fie dawider cpcie

pire/ vnd alle daraufferfolgeteHandlungfres

Theils / gnugſam an tag gibcund ausweiſec.

Welds alles uns verurſade vnd dahin ges

drungen zu önferm gnedigſten Churfürſten vnd

herrn aus Aldenburg zuuerreifen / und ſeiner

Churf. Durchleudeigkeit gnedigſte Berath ,

rolagung und Reſolucion von frencrm Proces in

angefangenen Colloquio vnderthenigſtzuſuchen /

und zuerwarten | Welcheni wir denn and als

bald oncertheniges gemůcsvñ fleis folge gethan

undgehorſam geleiſtec / vnd damit einesweges

das Colloquium abrumpirtoderzuflagen / Db

wir gleido vns mit unſermGegentheil der Art

keinen

g



Feiten Reces noch vertragbätwollen gebunden

ſein /in ferner bandlungweiter nidebegebinoda

eingelaſſen .

Das fie aber die zuſammen foderung etlider

fürnemer Superintendenten und Paſtorn aus

vnſers Gnedigſten HerrnLanden / desgleichen

der Churfürſtlichen Secofirohen Landcreche / ro

por unſere ankunffe zu Dreſen verſamlet / ein

Partialem Synodum nennen / darinne verdecheige

und ungebúrlicheProbel und verdammung ger

feller / vnd hernach denConſiſtorijs zu evequirer

befoblen ſein ſol/ thun fie nad jrer vnartigen get

wonheit alles zu verkehren vnnd rahmeblidzu

deuren /was jemals Chriſtlic /chrlic und recor

meſſig vonden vnfernfärgenommen / Angeſtelcy

undgehandelt worden iſt.

Pnd gebenwir jedem verftendigen zu bedeni

der /Was unſer Unedigſter Churf. undHerr ,

dieſes fals Chriſtlicbere vnd nuklider becc vers

ordnen Fönnen / denn was reine Churf. Grauff

unſer Ankunfft/dawir berichten folcenvnd wola

een /wiefern in Colloquio procedict/undwasfico

bis auff dieſelbige zeic darin zugetragen /diefür:

nembſten Superintendenten und Paſtorn feines

Lande nebenden Landrerhenzu ſich erfodderta

unſere& clation anzuhörer /und zu berachſola .

gen/ Dbda8 Colloquium mit ſolchen Leuten y la

weder luft noch liebe/ zu rbuc/ friede / ſtilſtande)

Chriſtlicher vergleichung und Einigkeithaben /

fu contingirn undzu solziehen / oder aber auff

I

cin



cirte
zeitlangzu differirn undeinzuſtellen / nach

dem diebodgedadeen Chur vnd Fürſten jhnen

die ausdrücklich im Abſobied fürbehalcon / das

der vnuerglichenen 2rcickelbalben ihnen noce

wendige vnd ausführlice Relation geſchehen /

und bey jren Chur vnd Fürfilichen Gnaden ber

denđeniXach und freundlichen vorgleichen

fteben rolt / was decenthalben zu Cbrifflicher

Einigkeit ferner anzuſtellen .

hierüber belangend jhr fürwenden / das

Streitbådervon dieſer Sachennicc nadbless

benmügen / und derwegen nötig / das dic Acta

offentlich ausgeben /etc. Befindet ſichin der that

und kan mitgrond nice verleugnet werden

dasdie Theologi in der Vniuerfitec Jebna / wie

fie fic nennen /che und zuuor denn von den vni

ſern ineinigen offnen Druck der Actorum Collo ,

quñ gedacc / in jrer Bekenenus von der Xeches

fertigung für Gott / und von guten Wercken

herausgefabren /der Acten und Schrifften des

Colloqun Zambaffrig gedagt / mit angeheng

ter klag / das dieſelben alſo lang binterhalten ,

undnidc An Tag gebracht worden / neben er ?

zehlung bey zwengig oder mehr jrrthumen )

welche fie in gedadoren Artikeln nidhr billidben

nochannebm
enköndten /vnd derſelben widerler

gung / in jbrenSorifften genugſam begriffens

herten /da doch jederman / dem die Acta onuort

felfcher werden fårkommen / klar ſehen wird /

dases eben die Corruptelen und verfelloungers

fein /welde fie uns in perenoem Colloquio auff

gecidi

r
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gétichtet und mit gewalt baber soffbringent

wollen.

Wasferner antrifft die ausflucht von we

gendes froločen der Papifters ond Jefairen /

als ſolte fren / durch dieEditionem Actorum , daſ

felbe damit gelege fein / das in ihren der Collo ,

cutorn fürtrefflichen Schrifften / Ereffeige wie

derlegung der Bepftliden jrrthumb zufinden /

laffen wir abermals dert vernünfftigenund uns

parteyroen Lerer richten ,

Wir zwar haltens genglida darfår /.das

burd jhreverworne / Enthuſiaſtiſche und an .

sinomifobe diſputationes, undmucwillige / bosh

hafftigeverkebrung reiner lehre in unſern Kirr

chen / dtefen abgeſagtenFetnder der Luange.

lifbenwarheit mehr prſad und raum gegebers

werde/ wider vnsmitgeoffem Ergernis gemets

ner Chriſtenhettgo triumphiren /und dieſowat

den und einfeltigen von uns abzureiffen / und

wider in grewliche Finſternisund Abgötesrey

des.Xomiloer Anticriſo zufübrers.

Damitwir aber den ChriftlichenLerer jeto

nicht zulangeauffhalten ,mitwiderlegung an,

gezogener vrſacen /warumbdie Acta som ger

gentheil onbillider wetſe / vnd vns zum wad .

chcil durch offnen Druck publictre/ wollen wirs

Auff dismalnicht weiter regen / und wird ohne

zweiffel zufeiner zeit norcúrfftiger und weica

leuffrigergegenberidot und
verantwortungda.

taufferfolgen .

Dieſes aberkar unnd rol alhier nichemit

Soj
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neben etlichen Bepftlichen Ceremonien 'zuvorts

pillroowzigen vbergangen werden / $ as twofft.

erwenter FlactantraerEditione Actorum ,alsbald

auff dieniorigen vrſachen der Publication folder

Schrifften /cin vngegründre Xelation / ro voller

Præiudiciorum on Čalumnien / gerooge wird /Wom

her und warambidie deliberatio von anſtellung

des Colloquñ gefloſſen und fürgenommen /rems

lid / wie fie richten / das in der Handlungen vom

Interim / die Theologen dieſer Lande eclichence

we Xeden oder Dogmata, ro vorbin verworffen !

bey vns abgethan / zu vntergang derWarbeit

undgroſſemLrgernte derKirchen /widerange.

nommen und auffgerichtet / Vnd da fie dauon

trewlid erinnert und verwarnet worden , das

file folds für vbd auffgenommen /darüber gezút

nec/ vndein hoffeigen ftreit errege *Sonderlid

in befibónung der falrden Lehr von Torhwen .

digkeit der Guten werd zur Seligkeit / Dar,

duroChur vnd Fürften entlid verurſachtwort

den /ein malaufein Colloquium zugedenden /de

ingegenwarteiner denandern hörece/ec.

Denn ſo viel die handlung vomInterim Ben

langet / ift aus den Actis Synodicis,etwa fürzehen

Zauen zu Wittemberg gedruct / genugſam zu .

erſehen / das die unfern keine neweXeden / odce

Dogmata ,Gottes wort / der Augſpurgiſhen Con

fefſioni / vnnd anderer rechtrobaffener Lerher

Soriffren zawieder gebillider / angenommen

und verfoditen haben / Sondern bey der einfelei

gen gemeinen form zu lebren / vnndbeydem eins

belit .

2



belligen Conſens CbriftlicherBekentnus / beyde

vor und nach demKeyſerlidyen Krieg inDeuts

rohem Land / durch Gottes gnade/ beſtendiglio

perbarrer / aud keine abgeraffte Bepſeiſobe

oder onchriſtliche Ceremonien / als Miffalia & ar

gendaPapiſtica ,wie der gegentheil'micvnwarbeic

Fürgibt / wider eingefürt und auff die Kirchers

gedrungen.

Deswiruns dennaud auffalle / fo in dieſen

Landen damals geweſen / vnnd hernad drein

Kommen / fonderlid auff die ſo beyden deliberati.

onibus der zeit geweſen / vnd alle handlung ſelbſt

angehört /geſeben habenund wiſſen /mic frolis

chemgutengewiſſen referiren .

Und obfie woldis jhr gericht mit der Propos

fition, dasGute werd zur Odigkete ndrig / ber

foeinen vnd befchönenwollen / har doo diefele

bige (wieauch zuuor erinnert) niemaud bey ons

im Papiftiſden Verſtande / vndobne widerle +

gung / Jaausdrůdliderverwerffung Papiſti

Toer Corruptelen / jemals gebraudt.aud die

jenigen / die ſieerwa geführet / fic gnugram'er .

Etebrt/ vndwilligerboten /vtelgedachterede vmb

friedens und Einigkeit willen / vnd allen dotſs

uerſtand zuuerhüren /bernadomals fallen zu laſa

fen , Wiedenii auch ſolche imwerd alſo erfolget /

und /zum vberflus / von unsim werendem Collo .

quiozum offeeinmal widerholet und bezeuget /

daraus jr klar zuucrnemen / dasweder von wer

gen erwencer ſterigen Propofition , noch einiger

verenderungin der Lebroder 2troen Ceremo.

S tô
tien /

!



nten /weilder Feins bey unsgeſcheben /vnferchal

ben den Chur vnd Fürſten von nócen geweft eins

Toldo Colloquium anzuſtellen / vnd vorzunemen .

Wasaber disfals geſchehen /weis dergegen .

theil ſelbſt /das jrLeffergeforey /welches fiewi.

der diere Kirchen undSchulen vor/in/vnd nad

dem Colloquio obnc auffhören getrieben / folos

fürnemlich verurſacciDndEönnenwirwol let

den / das ein jeder Chetft ſelbs ( ehe und lefe / wie

man im ſtehenden Colloquio mic vns gefabren /

remlid / dasſie uns nachwegerung desNända

lichen Geſprechs (darauff denn auch derChuc

vnnd Füritlich abſchied geridorer / welden wir

unſere cheils in aller vncerthenigkeit durchaus

gern gefolger undnacgeest )bald anfangs ir

ihren Schrifften /als Vertediger langſt zuuoc

verdampter Jrrthumbvnd Corruprelers 1 gum

beffrigſten beduldiget / Vndkeine verantwor .

tung/aus wasbeſtendigemgrund dieſelbige ge.

rohehen / zulaffen wollen / mit vorgewandrem

cein / Als ob wir entweder neweConfeſſiones zur

ſtellen / oder offentliche Verfelldungenderwat

heit wider unſer gewiſſen zuuerfechcen / bedade

wie wir aud der heiligen Schrifft / Augſpur

girden Confeſſion / vnd desHeren Lärberizeug

niſreobne Sopbiſtereyin jrem redrem verſtande

angezogenodererklebret/ da baben wir muffers

leiden /das manvns fürgeworffen/wir better

Luftaus Gottesworddas geſpde zu treiben / die

2ugſpurgirdeConfeſſion onſéregefallens / vnd

wie zum vorrel /zuuerEcbren / einen neben und

34UQI
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zuuor vnbekandten Lutberum herfür zubrin ,

gen / Jcem / das Ziel und den Zweck des Colloqui

zuucrůcken /vndjnen denCollocutorn Fallſtrice

zulegen / darin fie fio felbfi fingen / oder ja zun

wenigſtenein new Pomum Eridos/ das iſt / wie ſie

esgedeutfche/ cin Zandapffel in hauffen zu werf

fen / vnd damit gleid alsein ftaub zuerregen /

Wiedenn in free andern Collation Sorifftde

Theſi, fol. 28. der Jeniſmen 2 cten / vond an viel

mehr orten darin klar zu befinden .

Das ficaber Elagen / als weren wir mit der

diſpucation de Theliſolang vmbgangen / damit

zween donar unſere Notationes oder Verzeid .

nis jrer Corruptelen hinterhalten wurden / che

denn man zum heupffreic keme/ wiſſen fiefelbft /

das wir anfenglid aus Chriſtlidem guren be

dencken /auff das niat dasColloquium in onord

nung geriece / vnnd daduro gehindert wurde/

freundlich gebeten /Stewolten jbre Hypotheſes,

wie ſie es nennen /bisanſeinen Ort/nadinbals

des Abſchiedo / zuuerleſen und zuübergeben vers

ziehen /in maffendennauch die Articuli von fere

nerm Proceſs des Colloqun,ſohernad geſtalt/vnd

beiderſetrs bewilliget /Deurlio beweiſen / das wie

nicht ehe ſchuldiggeweſen ſein unſere Notationes

cin zubringen / dan berre denn in Doctrina de

Juftificatione & Bonis operibus auff die Schriff

ten de Theſiverfaren /vnd ſo weitprocedirt/das

manwiſſen Kundte/wiefernwir vergliechenoder

wie weitwir inrebus ipfis von einander weren .

34



Zulege / dieweil ſie auch des neuenſtreite geo

denden /So von uns im wehrenden Colloquio ere

regeriin ſollen /vnddaruntermengen etliche uns

zuuor unerhörte reden /welcheauch in Actis Col.

loquij nirgent gubefinden / Pemlich / 218 folcen

wir lehren /das Erbe des ewigen LebensTey for

ma iuftitiæ , Jcem / das Dodgeiclide leid fey

nicht allein der Glaube/ Sondern der Glaub vñ

Gute werci Vnd wie ſie in jrem Bekenents von

der redtfertigung /Anno 69.3u Jena gedruct /

richten / das ein Genſch wiſſen Eénne / Wenn

Gottandere Menſchen bekchre/ etc. können wir

pnangezeigenidclaſſen / daß fie ons in jegt get

nanten ſtåcken /wie in andern mehren offentlich

für Gottund der Welc unirece thun / Werdens

Audin ewigkeitmit grundtvnnd beſtand nicht

auffvns bringen / Vnd wollen wir gern ſehen

oder hören / an welchem ord der vnuerfelfoten

Acren folche zu finden .

Aber es fcbemen fico rolde Leute nidt of

fentlid onwarheit zucichten / und damit andere

zubeſchmigen / vndalles jenigezuchun /dasfie

nur allein für recherchaffene Lebrer und Predte

ger/ vndallgemeine Cenſoresvnd Rcformatores

der Chriſtliden Kirchen mögébey frem hauffen

von menniglichgehaltenwerde.Dnd woltenwir

jnen zwar ſo viel unſer Perſonen betrifft ) ſoldē

rbuni vñ ehe /darnach fic ro hoch trachcen / gerne

günnen ,wenn ſienur nit damit vmbgingen (wie

Leiderfür Augen vnd aus den A ten oberfluffig

erſcheinet) dz dereinhelligeConſens dieſer Chrift

lidhen lehr / weldero vidljar von Anfangdes wi.

Der angezünden Liedrs Göttlider Warbeit/

rcin



reint und klar / powot in diefen Landen als ans

derswo erhalten / curbirt / zuriffen / und das

nieder geſchlagen wurde/ duro mutwillige ver ,

adtung Anfechtung vnnd verwerffung der

vortrefflichen und nüglider Búder darinn

die heuptartide Chriftliches Glaubens /auffe

trewlicofte und richtigſte verfaſſet vnd erelés

ret / Ale da fein im Corpore Doctrinæ , Steſer

Land Atroen / die zu Augſpurg vom Herrn

Philippo anfenglid geſtalce / undbernado ,

imalsZalafieinn folgenden Editionibus wider

aoffs newe uberfehen worden vonwegen des

Chor vndFürſten undStende / fo fich vormals

vncerrorieben / in Colloquijs, als ein mahl zu

Wormbe /vndin Xeichſtagen / als zwier zu Les

genfpurg vbergebene Confeſsio,rampe der Apolos

gia,dic Repetita Confefsio ,ſo zaCetdent hat rolle

pbctantwortetwerden /welcbeaud pon etlidbets

der abcránnigê Flacianer zwicfach unterſdorie:

ben /dieLoci Theologici, ond andere mit dieſer

vbereinſtimmende Scheiffces / inn weldoen

nichts anders zu finden / denn was Lucherus

fetbffit altin ſeinen Prebigcen und Büchern

har wollen zu Chriftlichem vncerrider begreif

fen vndguramnen bringen ,

9.1. Dennja ausfonderlider (didung Gottes !

Diere rremezroeeneCoenner / Lücherus unnd

Philippus/bald anfangs der Gottfetigen Rex

formation , dadurch diefen vnd andern Lande

Das Liederdes heiligenEuangdö widerbrade/

und bernad mehr und mehr eenmutiglica /

ono



vnd in eineredtigern verſtand die gangeSumi

mader reinen lehre / gledals in einen ridorigen

Methodum , Elerlido zuſammen zu ziehen / fort ,

zu pflangen / vnd zuuorteidigen fich befleiſſigenti

Pndob wol ein jeglider unter jbnen bierzu beo

ſondere gaben gehabt / wie denn auch ein vn .

gleichheit der Occafion , vmbftende / und vor .

gelauffenēbendel /nad eines jeden Beruffs gem

weſen /ausmandod bekennen / das nicht Lu

theruseine fondcrlice/ Philippusaud eine et

gene lebregeführet / als unſer gegentheil zu ali

denburg vnuerfchempe fürgeben dürffen / Pbit

tippus rey mitLutheroim Articket der luftifica

tiönniemals im grund einig geweſen / Sondern

DAB fie mit crewem fleis ingemein dahin gear

beitet / das nad propheciden und Apoſtolis

ſiben Schrifften / und den afren Cbriftlichen

Symbulis , eine gleich formige/ einhelligeNorma

Doctrinæ in unſeen Kirden bis auff dicPlac

Eommen vnuorfelſche modor fortgeſage / AUG

gebrettet und ſtets erbalren werden ... sii

Dieweil denn augenfobeinlido / basunſerger

gentheil des FlactaniſchenAnbange / dabinvori

nemlich richtet und tradtec /das in derſelber

Norma reiner Lehr nichts gebawet oder recht

erklehret /Sondern alles verwüſtet ( serfftewec

vnd in hauffen geworffen werde/konuci bir

nidt ombgehen in dieſem Kurgen Beriebeund

Erinnerung / jedermenniglich aus Cbriftlicher

guter wolmeinung zuuorwarnen / damiter fich

deſto fleiſſiger fürleben, wnb hücrek wells / für

piele



whelgedachter Flacianer gifftigen Calumnien .

ro allein zu unterdruckung guter beilſamer

Bücher geridręc / und für Fooedlichen Opinio .

nen oder Schwermereyen / fo hin und wider in

jhren Sorifften verſtecktvnnd eingeſchoben

werden / daduro fie die Leinfeleigen von der

tedtenBan auffjrrwege und verwirrete diſpus

tationes, dex Encbufiaſten / Antinomer / ong,

anderer som beren Lucbero verdampter

Kostengeiffer porleiten und abführen /wiefole

des von vns eclich mahl droben angezeigee

worden / vnd alhier zum Beſchlus billid wir

derholer wird /auffdaswir disfáls / foutel ons

unſers Beruffs vnnd Ampts balben geburt /

nach dem ernſiliden befehl Gottes /Esedielie

am 3. vnnd33. Capicel. 30 babedidzum

Wechrer geferaoberdasHaus Ifrad/ Durole

Aus meinem Kunde das Wortboren /vndfie

von meiner wegen warnen / dtc. tinem jeden

trewlich zu gemürb führen / WABjbm darauff

(tebe /vnd er lid zubefahren /woer fiodis LÀ

gen undleſtergelarey der Flaccianer /weldes

lie aud in onzeitiger auſprengung der Accu

des Aldenburgiſchen Colloqunmit unter ger

mengec / jrren / verblenden vnd cinnemen laſke ,

undhierinne fein ſelbſt Seelen beil vnnd wol

farth bedencke vnd warnehme i Sonderlid

in dieſer legten betrübten zeic / da nad vni

ſers lieben H £ XXII und heylande Iber

ſu Chriſti / und der heiligen Apoſteln Pro

phecey vnd Warnung greoolidesJrrthumbs /

zurúti
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zurüctang / onderģeenus/ wie dennGott du

barme es / allzu ſehr vor Augen / mic.bauffen

bercin dringen / vnd von Tag zu Tage wados

fen ynd yberhand nebinen .

Was unſere perfonin anlanger /Koninen

wir für GOTT und ſeiner lieben Kirden '

mit gutem gewiſſen bezeugen / daß wir nide

ohne groſſes bergleid vnnd bekümmernus 7

dieſe zwiſpalt / und ergernus / welche ob der

Flacfaner mutwilligen gegend bisberento

ſtanden 7 andawen / und in dieſem Sorci,

ben auch kürstid berühren mügen/ Dieweil

wir befinden / zu W48 vnwiderbringlichen da .

den vnnd verderben der Chriſtenheit folches

gereiche vnnd gedeye / vnnd derhalben alle

Chriſtliché mietel vnnd wege ) daduro Dieſe

groffe Wunden wider zugeheiler / oder zum

wenigſtender fehelide Xilonidr groffer wure

de verſuche und für die Handt genommen

Bercent wte denn an unſerer bis anhië get

bräuchter gedult ) langitrigem fiiliſoweto

gen / ondfreundtlichem er bieten gur mủndelf.

chen vnterrede und friedlichem vnd fotedite

them Colloquio genugſam zuerſeben / Aber wit

babendi 6 SET ley to geklage / nicht ferner

bringen können / denn 048 auff fener ſettent

vbel erger | und wir vnuormeidlich gedrun .

gen worden der jenigen halben /welden nodo

zu rathen vnd zubelffen fein mag/dieſen war,

baff



bafftigenBericht / vnd kurge Warnang auff

dismal zuthun / vnnd hinfort das

vbrige 6 OTTzur

befehlen .

Correctur.

21. 2. facie 1. Jffausgelaſſen / trågen/ inder

10. zeile.

D.z.facie 2. Für roeiner /lis /fdreyer.



Hedru
ckt

zuReip

zig / Durck Jacobu
m

Berwaldt.

.

15 7 0.
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